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1. ALLGEMEINES: 
 

1.1 VORWORT: 
 
Ich, Rudi Puecher, und bin seit 1992 bei der Marktmusikkapelle Brixlegg. Nach 2 
Jahren auf der Trompete bin ich auf das Tenorhorn umgestiegen und bin seither dort 
„hängen geblieben“. 
 
Im November 2004 bin ich bei der ordentlichen Jahreshauptversammlung zum 
Obmann-Stellvertreter gewählt worden. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich zuvor noch 
keine Funktion, bzw. war auch im Ausschuss noch nicht vertreten. 
Umso passender war es dadurch für mich, als ich dann vom stattfindenden 
„Obmännerseminar“ am Grillhof erfuhr. Schnell entschloss ich mich an diesem 
Seminar teilzunehmen, wobei ich auch das Interesse unserer Jugendreferentin für das 
parallel mitlaufende Jugendreferentenseminar wecken konnte. 
 
Ich erhoffte mir in erster Linie dadurch, für die zukünftige Laufbahn in meiner 
Funktion wertvolle Tipps bzw. Ratschläge zu erwerben. Aber auch der 
Erfahrungsaustausch mit „Gleichgesinnten“ aus den verschiedensten Teilen Nord- und 
Osttirols, Vorarlberg und sogar dem weiter entfernten Nachbarn aus Liechtenstein 
während der Seminartermine war für mich der Anstoß, der Sache positiv gegenüber zu 
stehen. 
 
Warum ich ausgerechnet das Thema: „Die Musikkapelle bereitet sich auf das 175-
jährge Jubiläum vor“ gewählt habe? 
Da 2007 das 175jährige Gründungsjubiläum der Kapelle ansteht, kam es mir gelegen, 
die anstehenden Arbeiten bzw. Vorbereitungen in Form meiner Seminararbeit 
aufzuarbeiten, zu behandeln bzw. zu Überdenken. Dadurch kann ich die Arbeit für die 
Praxis als wertvolles Hilfsmittel bzw. Anhaltspunkt einsetzen. 
 
 
1.2 MUSIKKAPELLE BRIXLEGG: 
 
Bevor ich zur Musikkapelle komme nur kurz zu Brixlegg selbst: 
Die Marktgemeinde Brixlegg ist eine Gemeinde mit ca. 3500 Einwohnern und liegt im 
Tiroler Unterinntal, am Anfang des herrlich gelegenen Alpbachtales und gehört dem 
politischen Bezirk Kufstein an. 
 
Die Musikkapelle Brixlegg ist Mitglied des Musikbundes Rattenberg und Umgebung 
welcher eine Stärke von 16 Mitgliederkapellen aufweist. 
 
Seit 1999 hat Christian Schneider die musikalische Leitung der Kapelle übernommen. 
Mit frischem Schwung und viel Engagement führt er die Kapelle an neue 
Herausforderungen heran. Die organisatorische Leitung liegt seit 1994 in den Händen 
von Bernhard Rendl. 
 
Trotz des Alters ist die Kapelle keineswegs veraltet. Auf Grund der intensiven 
Nachwuchsförderung kann die Kapelle mittlerweile auf 66 Mitglieder verweisen, 
wobei der weibliche Anteil 17 Personen beträgt. (ca. 25%) 
Der Altersdurchschnitt liegt bei 33 Jahren. 
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Kameradschaftlicher Zusammenhalt, die Freude am Musizieren und am Erfolg 
gemeinsamer Arbeit sind die Grundlagen für den zukünftigen Bestand und die 
Weiterentwicklung des Klangkörpers. Die Weltoffenheit der Kapelle tritt vor allem in 
der regen Reisetätigkeit zutage: so führten zahlreiche In- und Auslandsreisen die 
Musikanten/Innen u.a. nach Kelheim, Ergoldsbach, Fürstenfeld, aber auch nach Rom 
(Papstaudienz), Frankreich, Sizilien, Belgien und Holland. 
 
 
Marktmusikkapelle Brixlegg 2002 (170 Jahre Jubiläum) in der Brixlegger Tracht: 
 

 
 
 

 Erfreulicherweise hat die Musikkapelle seit 2001 ein neues Probelokal.  
Von 1973 bis 2001 hatte die Marktmusikkapelle Brixlegg in der Volksschule Brixlegg 
ihren Proberaum. Anfang der neunziger Jahre hatten wir in dem 80m² großen 
Probelokal nicht mehr genug Platz. Die Bekleidungsschränke mussten in zwei 
Unterrichtsklassen ausgelagert werden. Ein zusätzlicher Probenraum für Einzel- und 
Gruppenunterricht wurde ausgebaut. Durch die Mehrfachbenutzung der Volksschule 
Brixlegg kam es immer wieder zu Problemen. 
Im Jahr 2000 war es dann soweit. Die Freiwillige Feuerwehr Brixlegg benötigte ein 
neues Gerätehaus und im Zuge dieses Neubaus wurde auch das neue Probelokal 
errichtet. 
 
Das neue Probelokal der Markmusikkapelle Brixlegg (seit 2001): 
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2. HISTORISCHE ENTWICKLUNG: 
 
 
Bereits vor fast 175 Jahren wurde die Unterinntaler Kapelle erstmals 
urkundlich erwähnt. 170 Jahre und kein bisschen leise........ Grund genug, 
einen kurzen Blick auf die historische Entwicklung der Musikkapelle zu 
werfen: 
Die Wurzeln der MMK Brixlegg reichen zurück bis ins frühe 19. Jahrhundert. Schon 
im Jahre 1832 gründete Lehrer, Organist und Mesner Peter Kohleisen eine 14 Mann 
starke „Musikbande“, die auf einfachen Naturinstrumenten verschiedene Tanzstücke 
spielte. Geprobt wurde damals in der alten „Hüttenstube“ 
 
Der Musikverein im Jahre 1900: 
 

 
 
1902 – anlässlich des 70jährigen Gründungsfestes 
präsentierte sich die Musikkapelle erstmals in einer neuen, einheitlichen Tracht – der 
Alpbacher Tracht. Vier Jahre später schließlich wurde der Musikverein Brixlegg auf 
statutenmäßiger Basis gegründet. Selbst unter den schwierigen Bedingungen im Ersten 
Weltkrieg wurde die Kapelle nicht aufgelöst, sondern mit geringerer Mitgliederzahl 
weitergeführt. Ende der 30er Jahre erhielt dann die Kapelle eine weitere gemeinsame 
Tracht – die Alt-Brixlegger-Tracht. Beide Trachten und die Später – von den 
Vereinigten Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG (heutigen Montanwerke AG) – zur 
Verfügung gestellte Bergmannsuniform, sind nach wie vor in Verwendung. 
 
70 Jahr-Jubiläum der Musikkapelle 1902. Auf dem Herrnhausplatz in der neuen 
Alpbacher Tracht: 
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Die MMK Brixlegg in der Alpbacher Tracht (1951): 
 
 
 

 
 
 
Die MMK Brixlegg in der Bergmannsuniform (2005): 
 

 
 

 
Die Kriegsjahre und der Wiederaufbau: 
Der politische Umsturz im März 1938 führt zur Auflösung des Vereins nach 
bisherigen Statuten. Während der Kriegsjahre war daher die Kapelle nur beschränkt 
spielfähig. Die Bombenangriffe auf Brixlegg im März und April 1945 schließlich 
ließen Musik und Gesang verstummen.  
Tatkräftig bemühten sich jedoch die Brixlegger nach dem Krieg um die 
Reorganisation und den Wiederaufbau der Musikkapelle. In der 50er Jahren entschloss 
man sich, das idyllisch gelegene Plateau beim Steubdenkmal am Mühlbichl als 
Festplatz zu erschließen. Zu diesem Zweck wurde ein Musikpavillon und eine 
Festhalle erbaut, und damit einer der schönsten Festplätze des Unterinntales 
geschaffen. 
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3. DAS JUBILÄUMSJAHR 2007: 
 

3.1 Welche Möglichkeiten haben wir? 
 
Grundsätzlich muss man sich mit dem Ausschuss mindestens 1 – 1 1/2 Jahre vor 
Beginn des Jubiläumsjahres zusammensitzen, um sich Gedanken über die Gestaltung 
bzw. Ablauf des Jubiläums zu machen. 
 
Dabei gab bzw. gibt es für unsere Musikkapelle zwei Möglichkeiten: 
 
- Gestaltung eines „JUBILÄUMJAHRES“: 

Bestehend aus mehreren kleineren Veranstaltungen über das ganze Jahr verteilt 
(beginnend z.B. mit einem Neujahrskonzert, Jubiläumskonzert …..) 

 
 
- Abhaltung eines „JUBILÄUMSFESTES“: 

Bestehend aus einem sich auf 3-4 Tage konzentrierten Zeltfestes samt 
Festumzug. Austragungsort wäre dafür der eigene Festplatz vorgesehen. 

  
 

3.2 Entscheidung über die Art der Veranstaltung(en) 
 
Bei der oben bereits angeführten rechtzeitigen Sitzung des Ausschusses, welche 
ausschließlich wegen diesem Thema einberufen wurde, wurden die beiden 
Veranstaltungsmöglichkeiten in einer „pro und contra Liste“ gegenübergestellt. 
Dabei wurden zusammen, die Vor- und Nachteile der jeweiligen Veranstaltung 
aufgelistet und analysiert. Dadurch konnten wir besser auf  eine, für uns betreffenden 
Entscheidung kommen. 
 
Pro und Contra Liste für das „Jubiläumsjahr“: 
 
  

PRO CONTRA 
   
unterschiedliche Arten von 
Veranstaltungen können übers Jahr 
entlang abgehalten werden 

mehr Aufwand über das ganze Jahr 
verteilt 

das "JUBILÄUM" wird über das 
ganze Jahr der Bevölkerung 
intensiver übermittelt mehr Werbungs- bzw. Pressekosten

usw. ………….. 
Miterbeiter bzw. Helfer sind über das 
ganze Jahr zu motivieren 

 
verschiedene Veranstaltungsorte 
sind zu errichten bzw. zu erstellen 

 usw. ………. 
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Pro und Contra Liste für das „Jubiläumsfest“: 
 
 
 

PRO CONTRA 
   
Aufbau und Organisation bezieht 
sich auf ein Event 

Wetterbedingungen sollten "zum 
Festwochenende" passen 

Festplatz ist vorhanden usw……….. 
unser eigener Festplatz kann "gut 
repräsentiert" werden   
usw………   

 
 

V O R T E IL E
JU B IL Ä U M SFE ST

V O R T E IL E
JU B IL Ä U M SJA H R

 
 
 
 
Nach intensiven Auflisten und Zusammensuchen der Vor- bzw. Nachteile der beiden 
Veranstaltungsmöglichkeiten, abgesehen von unseren vorhandenen Räumlichkeiten 
und Möglichkeiten, wurden auf Grund der größeren Anzahl von Vorteilen auf ein  
 

3-4 tägiges Jubiläumsfest 
 entschieden. 
 
Dies war nun der endgültige Startschuss, um mit den Planungs- und 
Vorbereitungsarbeiten für das Fest zu beginnen. 
Da diese Entscheidung schon gegen Ende des Jahres 2005 gefallen war, ist für eine 
ordentliche und genaue Planung genügend vorhanden, welche, wie sich später noch 
herausstellt, unbedingt benötigt wird. 
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4. DER „FESTAUSSCHUSS“: 
 
 
4.1 Mitglieder bzw. Personalliste 
 
Damit der Obmann (Organisator) sich einen Überblick über den vorhandenen 
Mitglieder, Helfer bzw. Personalstand verschaffen kann, erarbeitet er sich eine genau 
detaillierte Liste. 
Daraus kann man übersichtlich die Fähigkeiten, Einsetzbarkeit, Verfügbarkeit usw. der 
bereits vorhandenen Kräfte herauslesen. 
In dieser Liste werden sämtliche aktiven Musikanten, deren (Ehe)partner(innen), und 
sämtliche aus Erfahrung bereits bekannten Helfern angeführt bzw. aufgelistet. 
Dies kann, in späterer Folge auch hilfreich sein, damit man dann auch noch sieht, wie 
viel Personal zusätzlich angefordert werden muss. (z.B. von den örtlichen Vereinen: 
Freiwillige Feuerwehr, Bergwacht, Schützenkompanie usw.) 
 
Beispiel, wie die Mitglieder bzw. Personalliste erstellt wird: 
 
 

Name Alter Beruf bes. Fähigkeiten bevorzugter Einsatzbereich 
     

Max 
Mustermann 45 Tischler 

handwerkl. Begabt, 
zuverlässig, 
verantwortungsbewusst 

Auf- und Abbauarbeiten, kann eine 
Führungs bzw. Verantwortungsfunktion 
übernehmen 

Susi Mayr 35 Hausfrau gute Köchin, verlässlich 
kann in im Küchen bzw. 
Verpflegungsbereich gut eingesetzt werden 

Karl Hofer 45 
Bank=  
angestellter

gute Kenntnisse im 
Finanzbereich, Beruflich 
sehr eingespannt 

verantwortungsvolle Finanzangelegenheiten 
(Kasse, Bedgetverwaltung, Sponsoring 

……     
…..     
…..     

 
 
 
4.2 Bilden bzw. gründen des „Festausschusses“ 

 
Da es für den Obmann als Organisator, das Fest allein zu planen bzw. zu organisieren 
viel zu viel Arbeit und eigentlich unmöglich ist, wird der so genannte „Festausschuss“ 
gegründet. 
Der Festausschuss besteht nicht ausschließlich aus Mitgliedern des Ausschusses der 
Musikkapelle, ganz im Gegenteil, hier werden auch die restlichen Mitglieder der 
Musikkapelle miteinbezogen. 
Dadurch steht der Festausschuss in keinem Zusammenhang mit dem eigentlichen 
Ausschuss bzw. Vorstand. 
 
Der Obmann hat die Aufgabe, diesen Festausschuss zu bilden, wobei er sich mit Hilfe 
der bereits erstellten Mitglieder bzw. Personalliste und der vorhandenen Erfahrung, die 
für die einzelnen Positionen am besten qualifizierten Personen heranzieht. 
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Diese Personen müssen ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, 
Verlässlichkeit und die Fähigkeit von Gruppenorientiertem Arbeiten aufweisen 
können. 

 Nur durch ein gutes Zusammenarbeiten kann das Fest ein Erfolg werden. 
 
Die Struktur bzw. der Aufbau des Festausschusses: 
 

F2

F5 F3

F4

OBMANN
(ORGANISATOR)

F1

 
F 1-5: 
 steht für Personen mit verschiedenen Funktionsbereiche bzw. Aufgabengebiete 
 
 
 
 
 
 
Obmann bzw. Organisator: 
  

-  der Obmann bzw. Hauptorganisator ist die „Drehscheibe“ des 
Festausschusses. 
- organisiert bzw. plant die regelmäßigen Treffen bzw. Sitzungen 
- informiert, koordiniert und überwacht die Vorbereitungsfortschritte 

F1: 
 Zuständig für: 

-Verpflegung:  
 sämtliches Essen, Getränke (ebenfalls auch für Bar) 
-Personal: 

welches für die Verpflegung während des Festablaufes notwendig ist 
(Kellner, Schankpersonal, Küchenpersonal) 
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F2: 
 Zuständig für: 

-Festumzug:  
 Ablauf bzw. Koordination, Absperrungen, Ehrentribüne, usw. 
-Personal: 

welches für den reibungslosen Ablauf des Festumzuges notwendig ist 
(Absperrposten, Aufstellungspersonal für alle Beteiligten, Sprecher 
usw.) 

 
  
F3: 
 Zuständig für: 

-Budget bzw. Finanzübersicht  
 Finanz- bzw. Budgetüberwachung in der Vorbereitungsphase, sämtliche  
 Abrechnungen, Wechselgelder und Kasse während des Festablaufes 
 
-Sponsoring: 

erstellen eines Sponsoringpaketes in der Vorbereitungsphase+ 
 

-Werbung und Medien: 
sämtliche Werbungsarbeiten (Plakate, Rundschreiben, Zeitung, Radio, 
Fernsehen usw..) 

 
 
F4: 
 Zuständig für: 

-Schriftverkehr:  
sämtliche Einladungen, Ansuchen bzw. Anmeldungen, schriftliche 
Erfüllung behördlicher Auflagen 

 
-Sicherheitskonzept: 

erstellen oder in Auftrag geben eines Sicherheitskonzeptes 
 
 
 
F5: 
 Zuständig für: 

-Auf- und Abbauten:  
sämtliche Auf- und Abbauten des Festzeltes bzw. des Festplatzes, 

 
-Installationen:  

sämtliche Elekro und Wasserinstallationen für den Festablauf 
 
-Parkplätze: 

Gespräche bzw. Verhandlungen mit Grundeigentümern für benötigte 
Parkplätze, evt. Herstellen provisorischer Parkmöglichkeiten usw. 
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Der Festausschuss setzt sich zusammen aus: 
Dem Obmann und dessen Stellvertreter und jeweils einem Verantwortlichen mit 
dazugehörigem Stellvertreter aus jedem der 5 Funktionsbereiche. 
 
Mit Hilfe der bereits vorhandenen Mitglieder- bzw. Personalliste und mit Absprache 
der anderen Funktionsbereichsverantwortlichen, muss sich jeder Verantwortliche seine 
Mannschaft bzw. Personen auswählen, die ihm bei seinen Aufgaben bzw. Arbeit zur 
Seite stehen, mithelfen und unterstützen. 
 
 
Wichtig: 
Jeder Verantwortliche eines Funktionsbereiches muss sich seiner Verantwortung 
bewusst sein und auf ihm muss sich der Obmann 100%ig verlassen können. 
Nur so kann das Fest auch ein „erfolgreiches und gelungenes“ Fest. 
 
 
Jeder Funktionsbereich ist ein unverzichtbarer Bestandteil zum organisieren und 
Durchführen des Festes. 
 
 
 
 
Durch Zusammenhelfen, gutes Arbeiten  Sobald ein Funktionsbereich nicht  
der einzelnen Funktionsbereiche, wird   richtig funktioniert bzw. ausfällt, 
die Organisation „eine Einheit“ bzw.   kann die Organisation nicht mehr 
 wird „rund“ und kann gut laufen:   „rund“ bzw. reibungslos ablaufen: 
       Das Rad bleibt stehen!! 
 
 
 
 

OBMANN
(ORGANISATOR)

F1 F2

F5 F3

F4

                       

OBMANN
(ORGANISATOR)

F1 F2

F5 F3
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5. GROBPLANUNG 
 
 
5.1 Festlegen des Termin 
 
Um Terminkollisionen vorzubeugen wurde in Absprache mit den örtlichen Vereinen 
(Schützenkompanie, Feuerwehr, Sportverein usw.) und auf das Bezirksmusikfest 
berücksichtigt (welches immer am 2. Wochenende im Juli in Rattenberg stattfindet) 
der für uns optimale Termin festgesetzt. 
 
So fern es möglich war, wurde auch auf die geplanten bzw. traditionellen 
Veranstaltungen bzw. Feste in den umliegenden Gemeinden Rücksicht genommen. 
 
Dadurch ergab sich für uns das 1. Wochenende 2007 als bester Termin. 
 
 
5.2 Übersichtsterminplan erstellen 
 
Aufbauend auf den bereits fixierten Festtermin wird ein so genannter 
„Übersichtsterminplan“ mit dem Festausschuss erstellt. 
 
Auszug aus dem Übersichtsterminplan: 
 
 

ÜBERSICHTSTERMINPLAN Jubiläumsfest 2007 
                        

 2005 2006 2007 
Tätigkeit Sept. Okt. Nov. Dez. Jän Feb März Apr Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jän Feb März Apr Mai Juni Juli

                              

Musik (Bands) bestimmen 
und reservieren                                               
mitwirkende Kapellen 
bestimmen und einladen                                               
Zelt reservieren                                               
Sponsoring                                               
Erfahrungen und Ideen 
sammeln                                               
monatliche 
Festausschussitzungen                                               
wöchentliche 
Festausschussitzungen                                               
Detailplanung                                               
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5.3 Ideen, Anregungen und Erfahrungen sammeln 
 
Damit das geplante Fest optimal und sehr zufrieden stellend  für die Besucher 
abgehalten werden kann, sind der Festausschuss, aber auch die restlichen Mitglieder 
der Musikkapelle gefordert, möglichst viele Interessante, Gute und hilfreiche Ideen 
bzw. Methoden bei denen im Vorfeld stattfindenden Großveranstaltungen bzw. Feste 
zu sammeln. 
Diese werden zunächst nur gesammelt, um später bei der Detailplanung gefiltert und 
umgesetzt werden zu können. 
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6. DETAILPLANUNG 
 
 
6.1 Detailterminplan erstellen 
 
Für die Detailplanung wird ein Terminplan erstellt, der vom Prinzip gleich strukturiert 
aufgebaut ist wie der „Grobterminplan“. Nur anstatt der Monatsspalten werden bei 
diesem Terminplan Spalten für einzelne Kalendertage angelegt. 
Als Zeitraum werden dabei die letzten 2,5 Monate vor dem Fest ins Auge gefasst. 
 
Jede einzelne Verantwortliche eines Funktionsbereiches muss zuerst seinen eigenen 
Terminplan erstellen. Die einzelnen Pläne werden dann vom Festausschuss 
gesammelt, besprochen, evt. Wenn notwendig noch ergänzt und zu einem 
Gesamtterminplan zusammengefasst. 
 
 
 
 
6.2 Checklisten erstellen 
 
Jeder einzelne Verantwortliche eines Funktionsbereiches muss sich im Vorfeld mit 
seinen bereits ausgewählten „Team bzw. seiner Mannschaft“ eine Checkliste für 
seinen zugeordneten Aufgabenbereich erstellen. 
Dabei werden alle Erledigungen gesammelt, formlos festgehalten und später nach dem 
zeitlichen Ablauf gereiht. 
 
Diese „Checklisten“ werden dann mit dem „Festausschuss“ diskutiert und auf evt. 
Fehlende Punkte kontrolliert.  
Im Laufe der Festvorbereitungen werden die „Checklisten“ mit unvorhergesehen bzw. 
Anfangs nicht bedachten Aufgaben bzw. Erledigungen natürlich ständig erweitert bzw. 
ergänzt. 
In den Checklisten kann der Funktionsbereichverantwortliche die anfallenden Arbeiten 
gleich an die einzelnen  Personen seines „Teams“ vergeben. 
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7. BEILAGEN 

 
Anbei noch ein kleiner Auszug von Vorschriften und Formularen, die später bei der 
Detailplanung berücksichtig bzw. eingehalten werden müssen: 

 
 
7.1 Auszug aus dem Veranstaltungsgesetz 
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7.2 Veranstaltungsanmeldung 
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7.3 AKM - Anmeldung 
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